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1 Es handelt sich um die schriftliche Gestalt des Vortrags, der auf der Sitzung der Göt-
tinger Akademie der Wissenschaften am 23. Mai 2003 vorgetragen wurde. Es ist eine neue 
Fassung der Interpretation eines Aspekts der Denkstruktur des Lukasevangeliums und der 
Apostelgeschichte, die ich in meiner „Theologie der lukanischen Schriften" (FRLANT 174), 
Göttingen 1998, vorgelegt habe. 
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